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L8V» .

Amtlicher Weit.
Zeine Majestät der Kaiser König haben mittelst

Llmhöchfkr KabmetS -OrdreS vom 12 . d. Mts . Allergnädigst
Folgendes zu bestimmen geruht :

Bom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr .

Regiments Nr . 110 werden die Vicefeldwebel Conradt ,
Dinse zu SecondelieutenantS der Reserve resp . des 7 .
Pommerschrn Infanterie -Regiments Nr . 54 und des 8 .
Lrandenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 64 ( Prinz
Friedrich Karl von Preußen ) , — die Vicefeldwebel Behn ,
Obkircher zu SecondelieutenantS der Reserve des 2 . Ba¬
dischen Grenadier -Regiments (Kaiser Wilhelm Nr . 110 , —
der Secondelieutenant von der Landwehr -Kavallerie Kuhn
zum Premierlieutenant und die Vicewachtmeister Basser -
mann » Sommerlad zu SecondelieutenantS der Reserve
resp . des 1. Badischen Leib-Dragoner - Regiments Nr . 20 und
des 1 . Hessischen Husaren - Regiments Nr . 13 , befördert ;
dem Secondelieutenant von der Landwehr -Infanterie Meyer
wird der Abschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 werden die Vicefeldwebel Treutler ,
Trveger , Beckh zu SecondelieutenantS der Reserve resp .
deS 2 . Posenschen Infanterie - Regiments Nr . 19 , des 1 .
Oberschlesischeu Jnsanterie -RegimentS Nr . 22 und des 1 .
Badischen Leib- Grenadier -Regiments Nr . 109 , — die Vice -
feldwebel Walz , Beyer zu SecondelieutenantS der Re¬
serve des 3 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 111 , —
der Vicefeldwebel Hofmann zum Secondelieutenant der
Landwehr -Infanterie , — die SecondelieutenantS von der
Landwehr -Kavallerie Freiherr v . Seldeneck und Majer zu
Prrmierlieutenants und die Vicewachtmeister Turban ,
Hill er zu SecondelieutenantS der Reserve des 3 . Badi¬
schen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 , befördert ;
der Secondelieutenant Kelbe von der Reserve des 2 . Hessi¬
schen Infanterie - Regiments Nr . 82 wird als Reserveoffizier
zum 1. Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 versetzt.

Vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 wird der Unteroffizier Duvernoy zum Portepee -
sähnrich befördert .

Bom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wird
dem Secondelieutenant Stüber , unter Verleihung des Cha¬
rakters als Premierlieutenant , der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension bewilligt .

Vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -Re¬
giment - Nr . 112 werden die Vicefeldwebel Koßmann und
Waenker von Dankenschweil zu SecondelieutenantS
der Reserve resp . des 1 . Badischen Leib-Grrnadirr -RegimrntS
Nr . 109 und des 6 . Badischen Infanterie -Regiments Nr .
114 befördert .

Wcht-Umtttcher Weil.
Deutschland

Berlin , 16 . Juli . (Tel .) Nach den vom „ Reichsanzei¬
ger " veröffentlichten Ergebnissen des Reichshaushalts in dem
Ende Mär ; abgelaufenen Etatsjahr 1878/79 wurden an

dem ordentlichen Aukgabenetat im Ganzen 6,995,471 M .
gespart , während die ordentlichen Einnahmen im Ganzen mit
13,253,293 M . hinter dem Voranschlag zurückblieben . Das
im ordentlichen Haushaltsetat sich ergebende Defizit beträgt
6,257,821 M . Die meisten Ausgabeersparnisse ( ca . 7,412,000
M .) sind in Folge billigerer Naturalienpreise bei der ReichS -
Heer-Verwaltung erzielt . Von den ordentlichen Einnahmen
blieben die Zölle und Verbrauchssteuern mit 14,792,228 ,
die Wechsel - Stempelsteuer mit 822,017 , die Post - und Te¬
legraphenverwaltung mit 1,568,509 , die Reichs - Eisenbahnen
mit 471,896 M . hinter den Voranschlägen zurück .

iS Berlin , 16 . Juli . Die Ernennung des Ministers
Hofmann zum preußischen Minister für Handel und Ge¬
werbe war bekanntlich schon zur Zeit der Trennung dieses
Ministeriums von dem Ministerium für öffentliche Arbeiten
in Aussicht genommen , kam aber damals nicht sofort zur
Ausfühmng , weil Minister Hofmann , in Folge der Verzö¬
gerung der selbständigen Konstituirung des Reichs -Schatz¬
amtes noch nicht von der Leitung dieses Theils des bisheri¬
gen Reichskanzler -Amts entlastet war . Jetzt steht der Konsti¬
tuirung des Reichs - Schatzamts nach Berufung eines besonderen
Chefs in der Person des neuen Unterstaatssekretärs Scholz ,kein Hinderniß mehr entgegen , und demzufolge kann der Mi¬
nister Hvsmann auch die ihm längst zugedachte Leitung des
Ministeriums für Handel und Gewerbe übernehmen , in
welchem der bisherige Ministerialdirektor Jacobi die Leitung
der Geschäfte unter dem Minister behält . Aus der bis¬
herigen Finanzabtheilung des Reichskanzler -Amts , dem neuen
Reichs - Schatzamt , scheidet der Ministerialdirektor Michaelis
aus , welcher die Direktion des Reichs - Jnvalidenfonds er¬
hält . An seine Stelle tritt als Direktor der bisherige Ge¬
heimerath Burchardt .

Der Präsident des königl . geodätischen Instituts und des
Centralbureaus der europäischen Gradmessung , Generallieute¬
nant z . D . Bacher , ist in GradmefsungS -Angelegenheiten
nach Baden und der Schweiz abgcreist , von wo sich derselbe
demnächst zum Kurgebrauch nach Billars sur Ollon ( Kanton
Waadt ) begeben wird .

Es ist zur Sprache gekommen , daß das vorgeschriebene
Verfahren , wonach die an Reisende gerichteten Tele¬
gramme dem Wirthe des Gasthofs bezhw . dem Portier
erst dann ausgehändigt werden dürfen , wenn die bestimmte
Erklärung von der wirklich dort erfolgten Einkehr des Adres¬
saten abgegeben , schon mehrfach Unzuträglichkciten herbeigr -
sührt hat . Zur Vermeidung dieses Uebelstandes sollen von
jetzt ab , und zwar bis auf Weiteres versuchsweise , die hier
in Rede stehenden Telegramme an den Wirth bezhw . den
Portier des in der Telegrammaufschrift bezeichneten Gast -
hoss u . s . w . zur Aushändigung an den später eirtreffenden
Reisenden übergeben werden . Der Bote hat , wenn der Gast
noch nicht eingetroffcn , den Wirth u . s. w . des Gasthofs zu
ersuchen , daS Telegramm vorläufig zu verwahren und dem
Adressaten bei dessen Eintreffen auszuhändigen . Am Tage
nach erfolgter Uebergabe ist ein Bote spätestens bis 10 Uhr
Vormittags zu beauftragen , in dem Gasthofe nachzufragen ,ob das Telegramm inzwischen dem Adressaten wirklich aus -
gehändigt worden ist . Im Verneinungsfalle hat dieser Bote
dasselbe zurückzunehmen und unter Zurücklassung eines Be¬
nachrichtigungszettels zur Verkehrsanstalt zurückzubringcn .

von welcher nunmehr die Meldung der Unbestellbarkeit an
die Aufgabeanstalt abzulafsen ist.

Berlin , 16 . Juli . (Fft . Journ .) In der Königin -Louisa -
Grube bei Gleiwitz wurde eine Arbeiterrevolte , die durch
Lohnstreitigkeiten veranlaßt war , durch Gleiwitzer Ulanen
unterdrückt . Es gab zwei Todte und fünfzig Verwundete .
Sechzig Arbeiter wurden verhaftet .

Berlin , 15 . Juli . Nach der „ Kreuz -Ztg . " ist nicht zuverkennen , daß manche unliebsame Symptome erkennbar sind ,welche auf eine Trübung der Beziehungen zwischen Deutsch¬land und Rußland hinzudeuten scheinen. An erster Stelle
könnte man auf die russische Presse verweisen , welche seit
langer Zeit der Gehässigkeit gegen Deutschland die Zügel
schießen läßt . Dasselbe Blatt schreibt weiter : „ Welche be¬
gründeten Beschwerden hat Rußland zu erheben ? Beschwer -
den allerdings , insofern Deutschland sich nicht dazu hergebenwill und kann , die europäischen Interessen den einseitigen
Interessen Rußlands zu opfern . Aber könnte Rußland
glauben , seinen Interessen durch eine feindselige Politik gegen
Deutschland eine bessere Förderung zu geben ? In der egyp -
tischen Frage hat Rußland nicht sowohl gegen Deutschland ,
sondern wiederum gegen Europa Stellung genommen , und
wenn der Sultan durch die Sonderstellung Rußlands vielleicht
ermuthigt wurde , mit der Absetzung des Khedive auch die Zu¬
rücknahme der im Jahre 1873 bewilligten Privilegien zu ver¬
binden , so sehen wir nicht ein , daß dadurch ein Grund zur Ver¬
ständigung Rußlands mit Frankreich gelegt worden wäre , wenn
man überhaupt an den Ernst eines russisch-französischen Allianz -
gedankenS glauben könnte , trotzdem er im Lause des Jahr¬
hunderts so oft auftauchte , bisher freilich , insoweit er seine
Spitze gegm Deutschland kehrte, einem ohnmächtigen Deutsch¬land gegenüber . Daß das jetzige Deutschland trotz der Feind¬
schaften , welche es sich erworben hat , aber auch trotz der
Garantien , welche es durch seine Konsolidirung der Erhal¬
tung des Weltfriedens darbietet , und trotz der Wachsamkeitund Schlagfertigkeit seiner diplomatischen und militärischen
Führung eben deßhalb eine abenteuerliche Allianzpoiitik zu
Experimenten verlocken könnte , das möchte doch sür 'S Erste
nicht anzunehmen sein , wenn auch bei der hereinbrechmdenSaison Worts die Nachfrage nach Seeschlangen lebhaft genugwerden dürfte . "

Eutin , 14 . Juli . Nach einer gegenseitig ausgetauschten
Ministerialerklärung ist, wie man der „ Kiel . Ztg . » von hiermitcheilt , der Vertrag zwischen Oldenburg und
Preußen in Betreff der Zoll - und Steuerverhältnisse des
Fürstenthums Lübeck , nachdem derselbe bereits bis zum 31 .
Dezember 1879 verlängert worden , abermals bis zum 31 .März 1881 prolongirt und soll ferner so lange intakt blei -ben , als nicht 6 Monate vor Ablauf desselben von dem einenoder anderen Theile eine Aufkündigung erfolgt . Dabei findeinige Modifikationen vereinbart : der Flecken Schwartau und
einige in der Nähe desselben belegen - Ortschaften find anden Bezirk des kaiserlichen Hanptzollamtes in Lübeck verlegtworden . Die Erhebung der Zölle und Verbrauchssteuerndurch Preußen erfolgt daher nur in dem übrigen Thcil des
Fücstenthums . Statt der bisherigen von der Höhe der Ein¬
nahmen im deutschen Zollgebiete abhängigen Verwaltung « -
kosten - Beitrige hat das Fürstmthmn zu den Kosten der Zoll¬verwaltung im Innern und der Erhebung der Rübenzucker¬

24 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung an - dem Hanytblatt Nr . 167 .)
Niemond machte eine Bemerkung über den Gegenstand , welcher

Sascha übrigens zuvvrkam , indem sie sagte : „ Genug hievon ; komme »
Sie , mich schaudert in den engen Räumen ."

In der Halle unten hatte der Verwalter daS Frühstück Herrichten
lassen , woju die Gräfin da- Trfarderliche au » der Stadt geschickt,
denn Roschan war nicht zum Empfang so verwöhnter Gäste einge¬
richtet . Der Champagner verwischte bald den düster « Eindruck , den
der Besuch der Ruprechtsklause gemacht .

An der frohen Tafel traten besonder - Maxime Ubraniew 'S Vorzüge
z» Tage ; hier entwickelte er gesellschaftliche Talente , die Sascha zu
würdigen wußte ; heute war er er , welcher den Bann brach , der sich
auf die Besucher des einsamen Hause - gelegt hatte , war ihm von
Sascha manch ' liebenswürdige - Wort eintrug , dessen Bedeutung er fich
freilich nach seinem Sinne znrcchtlegte .

Nach beendigtem Frühstück zog fich die Gräfin in eine - der inner »
Gemächer zurück , die Herren bei Wein und Cigarre lassend . Nicht
lange aber und Ubraniew hatte ein nicht allzu harte - Ruhebett ge»
fuudea , auf dem er fich bald selbst vergaß . Benedict vertiefte fich in
«in Packet Zeitungen , die er mitgebracht , während Erich vor die Thüre
trat und , nachdem er ein paar Worte mit dem Diener gewechselt ,einen der Fußwege einschlug , die tiefer in de« Wald führten .

Er kannte diesen Theil de- Parke - noch nicht ; bei seinen bisherigen
gelegentlichen Besuchen in Roschan hatte er für Waldstreisereirn keine
Stunde gefunden , auch lud die Jahreszeit kaum dazu ein .

Auch heute führte ihn nur da- B -dürsniß de- Au - ruhen - nachdem «Essigen Tändeln , da- den Morgen an - gefüllt hatte , hinaus .
Der Wald war noch nicht vollständig belaubt und die jungen

Blätter gestatteten den warmen Strahlen der Mittagssonne fast un¬

gehinderten Zugang ; mächtige Eichen und Buchen , Bäume , die den
Stürmen der Jahrhunderte getrotzt hatten und feststaoden wie die
Erde selbst, erregten die Bewunderung de- unter ihnen Wandelnden .

! Wie Säulen ragten sie in die Lust, ihre breiten Aeste zu kühnen
l Bogen verschlingend , ihre Kronen gewölbt zu hohem Dome ; da -
! Wehen de- Frühling - Winde- war wie ferner Orgelton und Chor -
! g - sang , zuweilen brau - tc eS mächtiger , als läuteten die Glocken zum
, hohen Feste . Kein Vogelzwitschero , kaum ein Jnsektensumwen hörte
! man , die Thiere de - Walde - ruhten in der Mittagszeit ; cS war still

und einsam , man fühlte fich hier so abgeschieden voa der Welt , als
läge sie mit ihrem Treiben Tausende von Meilen entfernt . -

Erich dachte an Graf Ruprecht und «in Gefühl der Bewunderung
überkam ihn für den Marin , der fich lo - gelö- t von allem Uebe »
flüssigen und hier sein Glück gesunden hatte . AL ' da- Haschen und
Jagen nach irdischen Gütern , ja selbst da- Erringen dessen , wa - die
Welt einen unsterblichen Namen nennt , Kunst und Wissen , Alle »
schien ihm klein und nichtig . Wozu da- Treiben , wozu . da - Ar -
beiten , fragte er fich ; kann e- entschädigen für die Enttäuschungen ,die uo - täglich werden ? Sind nicht di : ernstlichsteu Bestrebungen
dem tückischen Zufall unterworfen , und arbeiten wir nicht oft gerade
durch da- , wa - wir al - groß und gut ansrhen , dem Verderben in
die Hände ? Und all ' da- Forschen und Ringen de- Mensche - x- ist - r ,
ist e- denn auch nur einen Schritt näher gekommen der Lösung der
Fragen , die uns da» Räthsel unsere - Dasein - erschließen kann ?
Stehen wir denn nicht immer noch auf derselben Stufe , aus der dir
Weisen vor Jahrhunderten standen ? Und machte diese- Forschen
schon Glücklich« ? — Ist rS nicht vielmehr oft die Quelle tausend »
fachen Leide- ? — Und doch ist e- noch da - Einzige , um wa - e - sich
zu leben lohnt !

Die Fragen kamen , gingen , führten andere in ihrem Geleite , und
'

zuletzt svrschtr Erich verwundert , wie er dazu kommt , heute , an diesem
! Orte , wohin er grrufen , ein Werk zu beginnen , das seinem Leben

einen Inhalt geben soll, da- , wenn er e- vollendet , seinen Namen
nennen wird in späten Zeiten noch ? Eine Arbeit für Ehre und
Ruhm ist ihm geworden , nach der er fich so oft gesehnt . Wie können
ihn düstere Gedanken beschleichen im Augenblick , wo ihm da - Glückdie Hand reicht in Gestalt der schönsten Frau , die sür ihn ihr be .
zauberndsteS Lächeln hat ? Schwebt Gros Ruprecht '- Geist über den
Ruinen Roschan ' - , weht der Aihem de- leben - müden Manne - durchden Wald und tödiet er die ersten Lebensfreuden in der Brust Dessen ,der noch keine genossen , feit er zum wirklichen , bewußten Dasein er »
wacht ? Ruft er im Wehem de- Winde - , im Säuseln der Zweige : e»
ist Alle - eitel unter der Sanne und nicht» tröstet über die Hohlheit ,nicht einmal der Glaube an ein Jenseits ! — Wirklich nicht » ?

Erich wiederholte die Frage halblaut , alr erwarte er eine Antwort
von den flüsternden Bäumen oder vom Frühlingswinde .

Und es rauscht zwischen den Stämmen — erschrocken schaut Erich
vm sich — gibt der Waldgcist Aufschluß über seine Frage ? —

Da stand sie vor ihm wie damals , als sie ihn in seiner Wohnung
anfsnchte und ihn zwang , ihr zu folgen , da» schönste W -ib mit den
tiefzlüheudrn Augen und dem fimwerwirrenden Lächeln um die
Lippen ; ein Sonnenstrahl fällt auf ihr » nbedeckleS Haupt und leicht
zittern die Locken im Winde , glänzend , schimmernd , leuchtend wie
lauteres Gold . — Bringt st- ihm die Antwort ? Ist sie selbst die
Lösung de» Räthsel - ? Kann nicht der Blick au - ihren Augen , da -
Lächeln der Lippen , der Druck ihrer Hand für jede» Leid entschä¬
digen ? — Wie Blitze durchzucken diese Gedanken Erich '- Hirn .

Ec war aufgestar .den voa der Moo - bavk, wo er seit geraumer Zeit
gesessen , und blieb nun vor Gräfin Sascha stehen. Sie war nicht
sehr betroffen , ihn hier zu finden , sondern sagte ruhig : „ Hier sehe
ich Sie , geflüchtet von der Gesellschaft, in die ich Sie leider znrück -
führen muß ."

„ Nicht leider , wenn Die mich führen , Frau Gräfin, "
entgegnet «

er . ihr näher tretend . (Fortsetzung folgt .)



und Salzsteuer vom 1 . Januar 1880 ab einen festen Bei.
trag zu entrichten, welcher außer der Remuneration für die
Steuerrezeptur in Ahrenböck zunächst auf jährlich 5129 M .
festgesetzt ist und sich je nach eintretrnder Vermehrung oder
Verminderungdes jetzigen BeamtenpersonalS verändert . Fer¬
ner gehen die Pensionen der aus dem Zoll- und Steuer¬
dienst des FürstenthumS in den preußischen Dienst übernom¬
menen Beamten und die Beträge von bereits bewilligten Pen¬
sionen , Wartegeldern und Unterstützungen , soweit sie nach
dem biSherigm Vertrage für Rechnurg Preußens an frühere
oldenburgische Beamte noch gezahlt werden, vom 1 . Januar
1880 an auf die oldenburgische Kaffe über.

München , 16. Juli . (Tel.) Heute gelangte an die Abge -
ordnetenkammer der Gesetzentwurf betr . die,Umwandlung des
4 «j,proz. Eisenbahn -AnlehenS in ein 4proz

'
entiges . — Der

hiesige Ministerialrath im Ministerium des Innern vr .
Mayr ist angeblich als UnterstaatSsekretär in der Regierung
von Elsaß-Lothringen in Aussicht genommen.

» München , 16 . Juli . Nach hieher gelangter Mittheilung
aus Paris werden die von der französischen Regierung zur
internationalen Kunstausstellung bestimmten Bilder und
Kunstwerke — es sind dies eine Anzahl Gemälde aus der
Galerie Luxemburg , 20 der besten Bilder aus dem letzten
Salon, dann durch die Staatsregierung erworbene Kunst¬
werke, zu welchen der UnterstaatSsekretär Turquet eine Reihe
von Bildern aus seiner Privatsammlung hinzufügte — am
18 . d . M . per Eilgut in München cintreffen , und können
diese Bilder wegen der AuspackuugS - und Aufstellungsarbeiten
demnach erst einige Tage später zur Besichtigung gelangen.
Auch haben sich neuerlich noch eine namhafte Anzahl Künstler
in Paris entschlossen , die Ausstellung privatim zu beschicken .
— Aus Oesterreich find bereits prachtvolle Gemälde von
Makars , Canon, Angeli u. s. w. eingetroffen. — Die Er¬
öffnungsansprache wird der Professor der hiesigen Akademie
der bildenden Künste, Hr. Lindenschmidt, halten . — Ueber
die dahier entdeckte Falschmünzerei meldet der heutige Poli¬
zeibericht : Vorgestern Abend wurde in einem Hause in der
Thalkirchnerstraße eine Falschmünzerbande ausgehoben, welche
sich mit Anfertigung falscher Zehnmark - Stücke beschäftigte .
Mit den Fälschern kamen auch sämmtliche Anfertigungs¬
apparate zu Amtshanden. — Im Befinden des Universitäts¬
lehrers Or . v . Bergmann zu Würzburg ist eine gelinde
Wendung zum Besseren eingetreten . Allektt die durch die
Vergiftung hervorgerufene Geschwulst hat weit um sich ge¬
griffen und Kopf und Gesicht find stark angeschwolleu. Doch
besteht Hoffnung, daß der Kranke gerettet werden könne .

München , 17. Juli . (Tel.) Der Minister des Innern
brachte in der heutigen Kammersitzung rin Beamten-DiS»

' ziplinargesetz ein .
Neustadt a . W., 16. Juli . (Tel . ) Bei der Wahl zum

Reichstage erhielt Pfarrer Schäffler (extrem ultramontan)
5757, v. Schlör 883 und Lindenfels 771 Stimmen .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 16. Juli . Rußlaüd hat den Mächten die

Mittheilung zugehm lassen, daß nach den getroffenen Dis¬
positionen seine Truppen unfehlbar noch vor dem 1 . August
die okkupirten Balkan- Gebiete vollständig geräumt haben
würden .

Wien , 16. Juli . (Tel .) Ein Communiqus in der „Polit.
Korresp." erklärt die Angaben oppositioneller Blätter über
das Ergebniß der Verhandlungenbetreffs der serbischen Eisen¬
bahn - Anschlüsse theils für Erfindungen, theils für tendenziöse
Interpretation von Thatsachen , und fügt dazu folgende Mit¬
theilung : Die Negotiationen mit Alimpic führten durchaus
befriedigende Verständigung über alle schwebenden Punkte
herbei und ist es mindestens sehr wahrscheinlich , daß die ser-
bische Regierung des erzielte formelle Arrangement in allen
wesentlichen Punkten acceptiren wird.

Niederlande.
Haag , 15. Juli . Nicht , daß der Gesetzentwurf über die

Kanalbauten von der Zwesten Kammer abgclehnt worden,
hat den Rücktritt des Ministeriums Kappeyne veranlaßt .
Der Grund liegt ganz wo anders, und zwar darin, daß
König und Kabinet sich über eine wichtige Verfassungsfrage
nicht haben einigen können. Letzteres gedachte nämlich den
gegenwärtigen Bestand der Generalstaaten dahin zu ändern,
daß die Zweite Kammer , statt wie bisher 86 , künftig 100
und die Erste Kammer 50 Mitglieder zählen , daß die De-
pntirten in bestimmten Bezirken auf fünf Jahre gewählt
werden und daß der Zensus nicht mehr alSschließlich die
Grundlage des Wahlrechts sein, sondern in gewissem Maße
auch die geistige Befähigung als Maßstab gelten solle. Die
Mitglieder der Ersten Kammer wollte das Kabinet zwar wie
bisher durch die Provinzialstände wählen lassen, aber die
Bestimmung aufgehoben wissen, daß nur solche Männer
wählbar seien , welche die höchsten direkten Steuern zahlen.
Namentlich der Antrag , daß Deputirte auch nach Maßgabe der
geistigen Befähigung sollen gewählt werden dürfen , wurde
vom Könige auf das Entschiedenste abgelehnt. Jetzt sucht der
frühere Kolonienminister van de Putte ein neues Kabinet zu-
sammenzubringen . Er wird sich wahrscheinlich die auswär¬
tigen Angelegenheiten Vorbehalten und van ReeS das Kolo¬
nienamt wieder übertragen .

Schweiz.
Bern , 15. Juli . (Bund.) Der Bundesrath hat im Ver-

ein mit der Gotthardbahn - Gesellschaftdie Herren Dapp-
les, technischer Inspektor des schweizerischen Post- und Eisen-
bahn-DepartementS, und Gotthardbahn-Jnspektor Koller ab«
geordnet, um die Beschwerden der Gemeinden Schwyz und
Arth, betreffend die Stationsanlage , an Ort und Stelle zu
prüfm.

Die Stadt Basel hat Alles aufgeboten , um das eidge¬
nössische BundrSschießen in ihrem Weichbilde würdig
zu begehen . Die Stadt prangt im Festgewande , die Gast¬
freundschaft ihrer Bewohner war eine herzliche , die Festhütte , I

die 5000 Gäste faßt, ist imposant und vortrefflich eingerich¬
tet, das Gabenzrlt und die Ehrenpforte , durch welche die
Schießvercine einrückten, waren mit ästhetischer Sorgfalt ar-
rangirt, die Wirtschaft war vortrefflich, auch an Rednern ,
die die Zusammengehörigkeit der Bundesbrüder, ihre Einig¬
keit und Einheit auch trotz mannigfacher Meinungsverschie¬
denheit priesen, fehlte rS nicht ; es wurde viel und gut ge¬
schaffen. Abgesehen von der Noth der Zeit , die auf die Stim¬
mung direkt, und von der politischen Zerklüftung zwischen
den zwei großen Parteien der BundeSverfaffungs-Rrvisions-
Freunde und -Gegner mit ihren verschiedenen Schattirungen,
war eS hauptsächlich das traurig ungünstige Wetter, das
der Feststimmung entgegenwirkte , denn fortwährend hatte
man unter Regen , Kälte und Wind zu leiden.

Italien .
Rom , 15 . Juli . (Berl. Tagebl.) Die marokkanische

Gesandtschaft verläßt heute reich beschenkt Rom. Der
deutsche Botschafter , Hr . v . Keudell, tritt seinen Urlaub am
1. August an . Botschaftsrath Derenthall übernimmt
seine Vertretung. — Die Wiedereröffnung der Kammer ist
auf Donnerstag verschoben . — In Vit erbo siegten bei
den Gemeindewahlen die Klerikale». — Die „Opinione"
meldet die Verhaftung eines in Neapel verheiratheten deut-
scheu Journalisten wegen gewaltthätiger Entführung eines
jungen Mädchens und wegen angeblicher Fälschung eines
päpstlichen Breves. Die „Opinione" sagt, der Name des
Verhafteten habe die Anfangsbuchstaben Sch. Das Blatt
bezeichnet ihn als einen Berliner .

Mailand , 13. Juli . (Schw. M .) Endlich haben wir
wieder rin Ministerium ; aber wie lange wird es bestehen ?
Wurde schon während der Bildung , und zwar am kräftigsten
von der Linken selbst gegen Cairoli , trotz vorangegangener
Versprechen, daß man das neue Kabinet unterstützen werde,
sehr feindlich agitirt, so darf angenommen werden , daß die
Gruppenführer Crispi , Nicotera und Depretis offen und
unter Wasser im Trüben gegen den neuen Präsidenten ar¬
beiten werden und im Falle der Noth sich wieder wie im
Dezember vor . IS . mit der Rechten verbinden. Fällt aber
Cairoli zum zweiten Male , so ist es aus mit der Linken ;
keines der andern Gruppenhäupker genießt so sehr wie Cairoli
die Liebe und das Vertrauen des Königs und des größten
Theiles der Nation , und weder Crispi . noch Nicotera, von
Depretis gar nicht zu sprechen , haben größere Aussichten
als Cairoli , die zerfahrene Linke wieder zu vereinen , und
schwerlich wird der König nach einem zweiten Sturze Cai-
roli'S Crispi oder Nicotera mit der Neubildung eines linken
Ministeriums beauftragen ; an ein gemischtes aber ist kaum
zu denken , so bleibt denn kein anderer Weg übrig , als die
Rechte wieder zu berufen . Sobald dies aber geschehen, werden
sich ohne jeden Zweifel die verschiedenen Gruppen der Linken
eng verbinden und mit ihrer starken Majorität, falls die
Kammer so wie heute fortbesteht , das Streben der Rechten
nichtig wachen. Die Linke ist nur dann einig , wenn sie
einen gemeinsamen Feind vor sich hat ; ist sie aber am Ru-
der, so tauchen Leidenschaften aller Art , Ehrgeiz , Neid , In¬
teressen und Stolz au den Tag ; das Wohl des Landes tritt
weit in den Hintergrund und eher setzt man das allgemeine
Wohl dem Untergange aus , als daß man selbstverläugnend
das eigene hintansetzte. Aber wer verliert nicht die Geduld
bei solch einer nur schon zu lange andauernden Wirthschaft ,
die nach Besagtem noch für lange Zeiten sortbestehen wird .
König und Volk empfinden die bitteren Folgen ; vergebens
hofft man,, die Kammer werde arbeiten , während sie mit per¬
sönlichen Streitigkeiten die Zeit vergeudet. Der Schaden ,
welcher durch das zu kurze Bestehen der Ministerien ent¬
springt , wird immer fühlbarer ; die öffentlichen Arbeiten wer¬
den unterbrochen , ja nicht selten bei Seite gelegt; Zeit, Mühe
und Geld ist verloren , besonders wenn das nachfolgende Mi¬
nisterium einer andern Richtung angehört . Als vor 3 Jah¬
ren nach einer 16jährigen Regierung der Rechten die Linke
an'S Ruder kam, da jauchzte das Volk hoch auf und bekräf .
tigte bei den darauffolgenden politischen Wahlen seine Freude
mit der That , indem es dem Ministerium eine Kammer zur
Seite stellte, mit welcher es leicht die Reformen hätte durch,
führen können . Aber zuerst verlor man dir Zeit mit Ver¬
sprechungen; hierauf bildeten sich unglückselige Gruppen mit
ihren KirchthurmS -Jntereffen , die ein gemeinsames Wirken
unmöglich machten. Italien löste sich aus in Toskaner,
Anhänger des Cairoli, Nicotera, Crispi und Depretis , und
die vom Volke mit so vielen Erwartungen gewählten Abge¬
ordneten entsprachen sehr schlecht dem in sie gesetzten Ver¬
trauen. Die Südländer hatten wenig Interesse für den
Norden. Wenn es sich um Abschaffung der Mahlsteuer für
dir niederen Mehlarten handelte , so schrie der Süden , es sei
ungerecht, da nur der Norden sich von derselben nähre, an¬
statt anzuerkennen, daß vor der von der Rechten eingeführten
Mahlsteuer weder im Norden noch Süden bezahlt wurde,
und somit seither Norditalien in ungerechter Weise zu sehr
belastet wurde und es nicht mehr als billig erscheine , dem
Norden die außerordentliche Last wieder abzunehmen. Wenn
man das Treiben in Italien ernstlich betrachtet , so erinnert
man sich an den Ausspruch Metternichs : „Italien ist ein
geographischer Begriff", und bei der zu großen Verschieden¬
artigkeit in Sprache, Gewohnheiten , Charakter, Rechtlichkeit - -
sinn und Arbeitsliebe zwischen dem Norden und Süden wird
es schwer halten , obgleich die verschiedenen Familien unter
einer Krone stehen , eine von Eifersüchteleien freie und nach
einem Ziele wirksam strebende Nation herzuftellen.

Frankreich .
Paris , 15. Juli . (Fft . Ztg.) Die von den Kammern

beschlossene Umwandlung des StaatSrathS wird unverzüg¬
lich vorgenommen werden. Von den zweiundzwanzig bis¬
herigen StaatSrätheu bleiben nur fünf im Amte ; da außer¬
dem das neue Gesetz die Zahl der Räthe auf 32 erhöht, so
find 27 nme Ernennungen vorzunehmen . Faustin Helie,
der berühmte republikanische Rechtsgelehrte , wird Vicepräfi - !
dent des StaatSrathS werden. (Präsident des StaatSrathS !

ist bekanntlich stets der jeweilige Justizminister.) — Die
Tarifkommisfion beendete heule die Debatte über dir Baum-
voll-Gewebe. Auf baumwollene Fischernetze wurde ein Zoll
' von 70 FrcS. adoptirt , glätte Weißwaaren sollen 10 und
Weißwaaren mit Stickerei 20 Proz. Zuschlag auf den Ge-
webezoll bezahlen. Hierauf ging die Kommission zum Marmor
über und beschloß, daß weißer Bildhauermarmor zollfrei ein«
gehen solle ; Marmorplatten von weniger als 16 Centimeter
Dicke sollen 2 FrcS. 50 Cent , pro 100 Kilo bezahlm, Sta¬
tuen 10 Frcs. , Prndulen, Vasen , Tintenfässer rc. 15 FrcS .,
andere Objekte aus Marmor 6 FrcS. In ihrer nächsten
Sitzung , die übermorgen statrfindet , wird sich die Kommission
mit den Leinengarnen befassen .

Paris , 16. Juli . (Tel.) Laut Privattelegrammen hiesiger
Blätter find in Bulgarien in der Gegend von RaSgrad
Unruhen ausgebrochen ; auch bei Jamboli in Rumelien seim
Jnsurgentenbanden erschienen . Bon Rustschuk seien Trup¬
pen abgesendet; bestimmtere Nachrichten liegen nicht vor , da
die Insurgenten den Telegraph zerstörten.

Paris , 15 . Juli . Ueber die vorgestrige Revue erhält die
„Allg . Ztg .

" von zwei der Republik anscheinend geneigten
Korrespondenten Berichte, denen wir Folgendes entnehmen :

„Was die Truppenschau betrifft, so boten Infanterie und Artillerie
einen ganz vortrefflichen Anblick , die Regimenter marschirken stramm
und frisch, wenn auch , wir immer, keine preußische MarschdiSziplia bei
ihnen vorherrscht ; die Reiterei trabte aber in nicht ganz eng geschloffe¬
nen Reihen , fie liißt noch zu wünschen übrig , besonder» die leichten
Jäger zu Pferd , deren hellblaue Jacken sich indeß sehr hübsch auS-
nehmen . Die Bedeutung der heutigen Heerschau ist nicht zu unter¬
schätzen, fie bildet die Krönung der strengen Maßregeln , welche gegen
alle der Republik feindlich gesinnten Offiziere ergriffen worden ; die in
einigen Monaten erfolgende Verleihung der neuen Fahnen durch den
Präsidenten wird der Schlußstein fein zur engen «nauflörlichen Ber¬
einigung de » Heere» mit der republikanischen Staat »sorm. Alle Zu¬
schauer gewannen heute di« feste Ueberzeognng , daß die französische
Armee sich fürder weder zu einem Staatsstreich noch zu irgendwelcher
Bewaltlhat gegen da» Gesetz gebrauche» lassen wird , daß fie die sicherste
Stütze ist für die Republik, daß ihr ganze» Streben auf die Wirksam¬
keit ihrer Kraft zur Lande »vertheidigung gerichtet ist."

„Wir gestehen offen , überrascht gewesen zu sein durch den wirklich
vorzüglichen Verlauf , den die Revue nahm. Kein unbefangener Be¬
obachter kann verkennen , daß die Armee wieder auf» neue gewaltige
Fortschritte gemacht Hot , wie denn bisher die alljährlichen Revuen
überhaupt stet» neue Fortschritte der Reorganisation und der Ausbil¬
dung de» Heere» markirt haben. Wir wollen nicht weiter die Aus¬
rüstung oer Mannschaften noch die Güte de » Material » und der Pferde
bei der Artillerie und der Kavallerie hervorheben ; da» läßt sich mit
Geld beschaffen, und Jeder weiß, wie die sranzöstschen Kammern in un-
gemessener Weise , ja fast mit nicht - achtender Verschwen¬
dung dem KriegSminifter Summen über Summen
für jeneZwecke bewilligten and noch immer bereit¬
willig aas ' » frische votiren . Wa» un» srappirte , war die
gute Haltung der Truppen selbst unter den Waffen, die Regelmäßigkeit
ihre» Vorbeimarsches und die stramme Disziplin in den Reihen .
Man sah , daß hier mächtig gearbeitet wird und daß reelle Resnltate
erreicht find. Frankreich besitzt heute wieder eine höchst respektable
Armee , nicht nur der Zahl , sondern auch der inneren Durchbil -

düng nach ."

BerfailleS , 16. Juli . (Tel. ) Die Deputirtenkammer hat
das Budget des Kriegsministeriums angenommen .

Spanier».
Der offiziöse „Diario espanol" erklärt, daß ungeachtet des

ernsten Willens des Ministeriums Martinez Campos der
über die baskischen Provinzen verhängte Belagerungszustand
noch nicht aufgehoben werden könne , da die von dem Ober¬
befehlshaber der Okkupationsarmee , General Quesada er¬
statteten Berichte die fragliche Maßregel als zur Zeit un-
thunlich erscheinen ließen.

Großbritannien.
T London , 16. Juli . Die Königin hat sich , wie ver¬

lautet , bereit erklärt , den vor einiger Zeit hier angekom¬
menen siamesischen Gesandten Phya Bhashakara-
wongse zu empfangen.

Wie der „Times" aus Konstantinopel telegraphirt wird,
haben 55 Offiziere der ostrumelijchen Miliz eine Bitt¬
schrift an den Gmeralgouverneur gerichtet, worin fie sich
über die Unordnung und die Mißverständnisse , die im Stabe
der Miliz herrschen , beschweren , sowie ferner über die häu¬
figen unnützen Verlegungen der Truppen von einem Ort
zum andern , darüber , daß diese mit Bezug auf Persönlich¬
keiten ihrer Befehlshaber in Unwissenheit gelassen werden ,
und über die fast täglichen Veränderungen in der Ernennung
von Offizieren . Am sonderbarsten ist die Klage , daß die
Befehlshaber , nachdem fie den Milizoffizirren die Aufstellung
von Ernennungsvorschlägen gestattet hatten, nicht sämmtliche
auf der Liste stehenden Bewerber zu Offizieren ernannten.
Dir Bittschrift wird allgemein als eine Kundgebung gegen
die fremden Offiziere und besonders gegen General Vitalis
aufgefaßt, dem , obwohl er für einen tüchtigen Soldaten gilt ,
die Befähigung zur militärischen Verwaltung fehlen soll .

Rumänien.
Bukarest, 16. Juli . (Tel.) Das Ministerium hat seine

Entlassung gegeben . Die Kammern treten sofort zu einer
geheimen Sitzung zusammen , um über die Lage zu berathen .

Bukarest , 16 . Juli . (Tel.) Die Kammerkommisfion hat
den Antrag der Regierung , in die Verfassung daS Prinzip
aufzunrhmen , daß die Religion nicht mehr ein Hinderniß
bei Erlangung der bürgerlichen und politischen Rechte sein
soll abgelehnt. Ebenso wurde der Entwurf Rosetti'S, wel¬
chem die Regierung zustimmte , wonach die Juden in Kate¬
gorien einzutheilen wären , verworfen. Die Kommission be-
harrt auf Aufhebung der Artikel 8 und 9 des bürgerlichen
Gesetzbuchs , wonach dir in Rumänien geborenen christlichen
Ausländer mit 21 Jahren für Rumänien optiren und derart die
bürgerlichen und politischen Rechte erlangen konnten. Die



Kommission gestand lediglich die Votirung eines individuellen
Antrags auf Verleihung des Jndigenats zu . Heute beräth
die Kommission die Paragraphen betr. die Erwerbung von
Ruralbesitz ; dieselbe dürste ihren Bericht erst in 2 bis 3
Tagen vorlegen .

Bukarest, 16. Juli. (Tel.) Rosetti legte dar Präsidium
der Deputirtenkammer nieder mit der Erklärung, er vertrete
nicht mehr die Majorität . Die Kammer wählte hieraus Ro -
setti mit 74 Stimmen wieder zum Präsidenten; 45 Mit.
glirder enthielten sich der Abstimmung.

Bukarest , 17. Juli. (Tel .) Da die Kammern anschei-
rrend keinen Entwurf zur Judenemanzipation zu Stande
bringen, welcher dem Berliner Vertrag entspricht, so ist in
maßgebenden Kreisen die Vertagung der Kammern bis Herbst
in Betracht gezogen worden ; man nimmt an, während der
Vertagung werde sich die Erregtheit in dieser Frage in der
Volksvertretung wie in der Bevölkerung mindern .

Türkei.
« oustautiuoprl , 16. Juli. (Polit. Korresp .) Aarifi, Mu-

nis und Nedjib find definitiv zu Kommissären für die Ver-
Handlungen mit Griechenland ernannt.

Griechenland

Badische Chronik .

Athen , 16 . Juli. - (Polit. Korresp. ) Der Gesandte in
Konstantinopel, Konduriotis, ist beauftragt, bei der Pforte
abermals aus Eröffnung der Grenzverhandlungen zu drin,
gen . In griechischen Regierungskreisen ist man überzeugt ,
Laß, mit Ausnahme Englands , alle Großmächte den An.
spruch Griechenlands an Janina unterstützen dürften .

Nordamerika .
Rew-Vork, 27 . Juni . Wie leidenschaftlich sich die Stim¬

mung zwischen den Republikanern und Demokraten selbst in
einer sonst durch Würde und Maß so sehr ausgezeichneten
Körperschaft, wie es der Senat ist » gestaltet und entwickelt
hat, dafür legte , wie der „ Köln. Ztg. " geschrieben wird, eine
zwischen zwei der hervorragendsten Senatoren spielende Episode
erst vor wenigen Tagen ein fast erschreckendes Zeugniß ab.
In einer der letzten Nachtsitzungen kam es zwischen Conkling
von New - Jork und Lamar von Mississippi zu einem Aus¬
tritt, wie man ihn an jener Stätte seit den Zeiten , da die
Vertreter des Nordms und der südlichen Sklavenstaaten mit
geballten Fäusten und schäumenden Lippen ihre parlamen.
tauschen Prologe zum großen Bürgerkriege aufführten, nicht
erlebt hat . Die Sitzung war dadurch zu einer Nacht -Stzung
geworden , daß die Republikaner in der Debatte über die
Armeebewilligungen das ihnen von der demokratischen Mehr¬
heit durch allerlei parlamentarische Kniffe vorenlhaltene Wort
ergreifen wollten und daher ihrerseits den Senat zwangen,
in Sitzung zu bleibe». Endlich gegen 1 Uhr Morgens ge-
langte Conkling , der Führer der republikanischen Opposition ,
zum Wort und beschuldigte unter Anderm die Mehrheit der
Treulosigkeit, weil sie den Republikanern , trotz vorheriger
Vereinbarung, nicht die genügende Zeit gewährt habe , sich
über die Armeebewilligungen zu äußern . Sofort nahm Lamar
die hingeworfene Beschuldigung auf und rief : „Ich erkläre
diese Behauptung für eine absichtliche Unwahrheit und weise
sie mit der Verachtung zurück, welche ich für ihren Urheber
empfinde ! " Und hierauf Conkling: „ Wenn ich den Senator
von Mississippi recht verstehe, so erklärt er meine Behauptung
für eine absichtliche Unwahrheit. Hegt er wirklich die Ab¬
sicht , dies zu thun , so kann mich nur die Thatsache , daß
dies der Senat ist, abhalten , jenes Mitglied als einen ge>
meinen Flegel und Feigling zu bezeichnen. Ich will noch
deutlicher sein, Herr Präsident. Beschuldigte mit der Sena .
lor von Mississippi anderswo , als in Gegenwart des ver¬
sammelten Senats , der absichtlichen Unwahrheit , so würde
ich ihn als gemeinen Lumpen , als Feigling und als Lügner
brandmarken . Nur die Gesetze des Senats verhindern mich,
es hiermit zu thun. " Beifall und Zischen , je von den ver¬
schiedenen Seiten kommend , erfüllte den Saal nach dieser
mit Conkling 's ganzer Donnerstimme (er ist auch in allen
Äußerlichkeiten tatsächlich der Jupiter tovsus des Senats )
zum Besten gegebenen Erklärung. Aber sofort trat Todten-
stille ein, als sich Lamar zu den Worten erhob : „Ich habe
nur zu bemerken, daß der Senator von Nerv-Jork mich recht
verstanden hat . Wie er meine Worte gedeutet , habe ich sie
gemeint . Was den Senat anlangt , so bitte ich ihn wegen
meiner unparlamentarischen Aeußerungen um Verzeihung;
sie find sehr herb und derb. Kein braver Mann würde sie
verdienen und kein tapferer sie sich gefallen lassen !" Eine
allgemeine Aufregung folgte , die Freunde der beiden Gegner
umdrängten die nicht eben beneidenswerthen Helden dieses
empörenden Wortgefechts, der Präsident gebrauchte seinen
Hammer, und es bedurfte geraumer Zeit , bis die Sitzung
wieder ausgenommen werden konnte . Die erste allgemeine
Erwartung war , daß ein Zweikampf die Folge dieses bei-
spiellosen persönlichen Recontres sein würde . Da aber von
keiner Seite eine Herausforderung erfolgte und Conkling sich
im Hinweis auf seine bekannte Körperstärke und Tüchtigkeit
in allen Leibesübungen mit der Erklärung begnügte, daß er
jeden künftigen Angriff , sei er welcher Art immer , zurück¬
zuweisen wissen werde , so beschränkte sich auch der Senat
daraus, den stenographischen Bericht über den Vorfall all¬
dem »Longrsssiousl kecorä " zu streichen und eS den Zei-
tungen des Landes zu überlassen , denselben zu verewigen.Das letztere ist denn auch gründlich geschehen, und man hat
zu der Art und Weise , in der es in der gesammten Presse
der Vereinigten Staaten geschehen , weder den imposanten
Führer der Republikaner , noch den hochbegabten südlichen
Wortführer der Demokraten im Senat zu beglückwünschen
gehabt.

Washington , 16 . Juli. (Tel .) Die gestern gemeldete ,vom Schatzsekretär Sherman für den laufenden Monat an¬
geordnete Einlösung von " /40 er Bonds betrifft nicht den
Rest , sondern nur diejenigen »" /. oer Bonds , deren Einlö¬
sung für Juli bereits früher publizirt war.

* Karlsruhe , IS . Juli . Nach Durchführung der großen Post-
« formen im internationalen Verkehr und nach der Veröffentlichung
der neuen Postordnung vom 8. Mürz d. I . ergab fich dar dringende
Bedürsniß eines neuen brauchbareu Handbuchs für den Post- und
Telegrophenoerkehr. Wir wachen daher darauf aufmerksam , daß das
»Postbuch für das Großherzogthum Baden " soeben iu
amtlicher Bearbeitung neu aufgelegt worden und an den Poftschaltern
zum Preise von SO Pf . zu beziehen ist. In handlichem Format und
gedrängter Kürze enthält dieses Postbuch alle wichtigerenBestimmungen
über den Post- und Telegraphenverkehr, deren Unkenntuiß dem Publi¬
kum täglich Störungen und Nachtheile bereitet. Dem Büchleiu ist
daher die weiteste Verbreitung zu wünschen.

8* Pforzheim , 13. Juli . Zur Vervollständigung meine- vor¬
gestrigen kurzen Berichte- , de» Beschloß de- BürgerauSschuffeS über
Einführung de- OctroiS betreffend , trage ich nach , daß fich insbesondere
eine Opposition gegen die Versteuerung von Mehl und Brsd geltend
gemacht hatte. Der Bürger,uSschuß beschloß , als die Vorfrage gestellt
worden war , ob überhaupt eine Verbrauchssteuer eingeführt werden
soll, die Einführung einer solchen und stimmte auch der vom Stadt -
rathe festgesetzten Larificung verschiedener Gegenstände de- Verbrauchs
bei. Eine Steuer auf Mehl und Brod lehnte er aber ab , dies be¬
stimmte dann Manchen, der für die Einführung des OctroiS im All-
gemeinen gestimmt hatte , bei der Endabstimmung die Vorlage teS
Stadtraths im Tanzen abznlehnen. So kam eS , daß sich die bedeu¬
tende Mehrheit von 68 gegen 26 Stimmen gegen die Annahme
anSsprach .

Sinsheim , 16 . Juli . (L<) Der Vvrschuhvrrrin Sinsheim hat
einen großen Theil der zu S Proz . bei ihm angelegten Kapitalien der¬
jenigen Gläubiger gekündigt , welche sich nicht zu einer Minderung de»
ZiuSsußeS Herbeilaffen . Die Folge dieser Maßregel wird eine Herab¬
setzung der von den Schuldnern deS Verein» zu zahlenden Zinse sein.

Baden , 16. Juli . Wie schon früher mitgetheilt, findet vom
18 —24. September d . I . in unserer Bäderftadt die Jahresversamm¬
lung der deutschen Naturforscher und Aerzte statt, deren ausführliches
Programm demnächst veröffentlicht werden wird. In unmittelbarem
Anschluß daran wird auch die Deutsche geologische Gesell¬
schaft , und zwar vom 25.- 28. September bei uni tagen . Zum
Geschäftsführer wurde Hr . Professor A - KnoP vom Karlsruher Po¬
lytechnikum gewählt. Der Vorstand hat von Berlin au» soeben fol¬
gende » Programm für die BersammlungStage versandt :

25 . September , Abend », gesellige Zusammenkunft im „Petersburger
Hof " hier.

26 . Sept . , früh 9 Uhr : 1 . Sitzung im RathhauS - Saal . Mittag »
2 Uhr : gemeinschaftliche » Mittagessen im »Petersburger Hof". Nach¬
mittag» Spaziergang aus da» neue Schloß , alte Schloß und aus die
Felsen.

27 . Sept . , früh 9 Uhr : 2 . Sitzung . Mittag » 2 Uhr : gemeinschaft¬
liche» Essen. Nachmittag» Exkurfion nach RothenfelS unter Leitung
de» Hrn . H. Eck.

28 . Sept ., früh 9 Uhr : 3. Sitzung im RathhauS - Saal . Mittag »
2 Uhr : gemeinschaftliche » Essen . Nachmittag» Exkursion über den
Korbmattfelsen nach Lichtenthal , in die Steinbrüche de» Cäcilienberge»
im Pinitporphyr .

Zu einer 3 —4tägigeu Exkursion nach Schluß der Versammlung zum
Kaiserfluhl und in den Elsaß erbieten fich die HH . Knop , Benecke ,
Groth und Rosenbusch al» Führer .

Hr . Benecke ist ferner bereit , nach Schluß dieser Exkurfion einen
Ausflug in die Umgegend von Metz zn leiten.

Sodann bringt Hr. Fraa » eine 3—»tägige Exkursion unter seiner
Leitung nach Donaneschingen, Psohren, den Malefiager Bach , Ascl -
fingen, Blumberg , Zollhaus , Gundingen , Fürstenberg , Geifingen und
Tuttlingen iu Vorschlag.

Hr . Lepsin» erbietet fich , aus der Durchreis« mit fich anmeldenden
Mitgliedern eine Wanderung in da» Mainzer Lertiärbrcken zu unter¬
nehmen. — Man ersteht hieraus , daß die Versammlung fleißig arbeiten
und tüchtig wandern wird.

Achern , 15 . Juli . (B. W.) Seit gestern ist der Mühlkanal „ ab¬
geschlagen " , d. h. da» Wasser desselben abgeftellt , und zwar vorerst
auf vier Tage . Diese jährlich wiederkehrende Maßregel bezweckt in
erster Reihe, den am Mühlkanal gelegenen Werkbefitzern Gelegenheit
zu etwa an ihrem Eigenthum nöthig fallenden Neubaute « oder Repa -
raturarbeiten zu geben uud den Angrenzern die Reinigung de» Bach-
bette » zu ermöglichen . Der Zeitpunkt der BetriebLeinstellnng wird
alljährlich auf den Vorschlag der Werkbefitzer bestimmt ; bei dem ge¬
genwärtigen überreichen Wassersegrn und dem Umstand, daß fich die
Abstellung de » Wasser» in dem unteren Laufe de» Mühlkanal » erst am
zweiten Tage bemerklich macht , werden dir untern Werkbefitzer wohl
kaum in der Lage sein , in der angegebeuea kurzen Frist ihre Arbei¬
ten vorzunehmen, und wird wohl im Lause der Spätsommer » , wenn
ein solcher überhaupt erhofft werden darf , eine nochmalige Abstellung
patthaben müssen.

Der Neubau an Stelle d«S abgebrannteu Gasthauses zum »Ochseu"

schreitet nur langsam vorwärts . Während die neuen Oekonomiege -
bäude bereit» einige Zeit unter Dach stad , ist noch nicht einmal da»
Fundament de » neuen Hauptgebäude» vollendet, da da» Horizontal -
waffer ungemeine Schwierigkeiten verursacht und allen Anstrengungen ,
sogar ununterbrochener Arbeit bei Tag und Nacht zum Trotz , immer
wieder hervorbricht. Seit einiger Zeit ist nun eine Abtheilung »er
für diese Fälle so gesuchten italienischen Arbeiter herangezogen, und
e» scheint nun dem immerwährenden Wafserzufluß Halt geboten und
damit eia besserer Boranschritl der Arbeiten gesichert zu sein .

Bermischte Nachrichten.
T Frankfurt , 16. Juli . (Mozart - Stiftung ) Herrn

Alexander Adam von Karlsruhe , Zögling de» Stuttgarter Kon¬
servatoriums , dessen Prüfungsarbeiten von den Preisrichtern , Kapell¬
meister Max Basch zu Berlin , Hos -Kapellmeister Karl Reiß zu Kassel
und Musikdirektor Bernhard Scholz za BreSlau unter 18 Mitbewer¬
bern al» die relativ besten erachtet worden find , wurde ein Stipen¬
dium der Mozart - Stistuag zu Frankfurt a. M . mit jährlich 1800 M .
ertheilt .

— Frankfurt , 16. Juli . Da » »Fst . Journal " erfährt , daß
der eine der beiden Raabmörder heute Abend im Walde bei Nieder¬
rod verhaftet worden ist. Er war noch mit Blut befleckt und wurde
mittelst einer Droschke in die Stadt und auf die Konstabler-Wache ge¬
bracht. Der Verhaftete war noch ohne Kopfbedeckung .

Nachschrift .
Berlin , 16 . Juli . Die Hauptwahlstelle der deutschen

Fortschrittspartei hat heute einen Wahlaufruf an die Partei¬
genossen erlassen, worin es heißt : Der Verlauf der vom
ultramoatan -konjervativen Bündniß beherrschten ReichStagS-
Sesfion zwinge alle entschieden freisinnigen Wähler, dahin
zu wirken, daß nicht auch im preußischen Bolkshause das
kleine noch verbliebene Maß von konstitutionellen Rechten
und volkSthümlichen Freiheiten verkümmert werde. Der Mi¬
nisterwechsel solle auch den Unentschlossenen und Schwan -»
kenden die Augen geöffnet haben. Die Folgen würden nicht,
auf sich warten lassen .

Berlin, 17. Juli. Dem Vernehmen nach ist heute die
Bestätigung des zweiten kriegsgerichtlichen Erkenntnisses irr
Sachen des „Großen Kurfürst " — jedoch , wir eS heißt , mit
einem Vorbehalt — aus Koblenz eingetroffen .

Sissingen, 16. Juli. Der Reichskanzler ist mit seiner
Familie heute Abend um 9 '/i Uhr eingetroffen und von
einem zahlreichen Publikum mit den lebhaftesten Hochrufen
begrüßt worden .

London, 17 . Juli. Auf dem gestrigen Bankett der Kon¬
servativen im Krystallpalast sprach sich der Staatssekretär -
für Indien , Cranbrook , anerkennend über die Führung des
afghanischen Krieges aus und hob diesbezüglich noch hervor,
daß Jakub Khan seinen Verpflichtungen loyal nachkam ; die
Freundschaft Afghanistans trage zur Stärkung des indischen
Reiches bei . Redner glaubt , Rußland sei im Begriffe, allen
Verpflichtungen des Berliner Vertrags nachzukommen. Cran¬
brook gedachte ferner lobend der Bemühungen Drummond
Wolffs um Herstellung einer guten autonomen Verwaltung
Rumeliens . ES sei zu erwarten , daß die Völkerschaften der
Türkei fortan in Frieden unter einander leben. Redner
vertheidigt den Sultan gegen den Vorwurf, daß er die Re¬
formen nicht weiter durchführe, und wies aus die Schwierig¬
keiten der Lage des Sultans hin , welche ein wenig Geduld
verlange. Man könne ein günstige Zukunst für die asiatische
Türkei erwarten . Die Freundschaft zwischen der Türkei und
England sei ein Pfand gegen größere Komplikationen , selbst
gegen solche , welchen England bereits ausgesetzt gewesen sei.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 17. Juli , die übrigen vom 16 . Juli .)

Staatspapiere.
Deutsch!. 4°/g Reichs -Anleihe
Preußenl »/, "/« Oblig. Thlr .
Baden so/g . fl.

. 4' , °/, . Thlr .

. 4«/. . L -

. 4«!» . M.

. 3>/X .».1S4Sfl.
Bayern 4' /,"/, Obkgat . fl.

» » fl»
. 4«,« . M.

Württembergs ",»Migat . fl.

, "
ty „ fl.

Nassau 4"/, Obligat. fl.
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl.
Hesterr . Koldrente

99 "z

101
103»/.

98»/,
99

96 ' /.
102»/«

99
99

99
99

69»/«

Hesterr . Silörrrente
Hesterr . Paplerrente
Ungarische Koldrente
Luxem- 4"/,Obl . i .Fr .»28kr.

bürg 4«/« „ i.Thl .ü105kr.
Rußland 5 "/, Oblig. v. 1870

^ ü 12.
„ 5"/g do. von 1871

Schweden 4»/, "/« d«. i. Thlr .
Schwkizt' /.o/oBrrnSttSobl .
P . -Amerika 6»/, Aond «

188Sr von 1865
,, 5"/« dto. 1904r

( ' °/. °r v. 1864)
3°/« Spanische
Bolle französ. Rente

60 »,.
58 ' ,.

9»
88

86'/ .
101 »/ ,

IS',,

Aktie » «nd Prioritäten .

AeichsSank
Badische Bank
Deutsch « Peretnsbank
Darmftädrer Pank
Hesterr . Aationakvanst
Hesterr . Kredit -Aktien
Akeinische Kreditbank
Dentsche Kffektenvank
4 »/«°/, psalz.MaxbahnbOOfl.
4°/«Hen- LndwigSbahn250fl.
S °/o »st. Ar » . SkaatrSahu

, Süd -/ombarden
» °/o „ Hl»rd » estS . -A .
b°,„Rud .-Eisnb. 2.« n>L0Vfi .
b»/,Böhm . Westb ^ « . SOOfi.
S «/oArar »z-A »ses-Ktse«b.
«i°/oElisab .-B . -» kt. L SOO fl.

^ /oMLHr .Grenzb.-Pr .i.S .
5°/AöhmMeflb .-Pr .i.Silb .
sq, « lisabL ..Pr .i.S . I .Em.
5»/o dto. „ S.Em.
S' /, dw.steuerfr. 1873 ,,
5°/« do. (Neumarkt-Ried)

1S5' /«
108

131 «̂
728

238' /.
101»/,
122'/«
118' /,

75" ,«
246' /,

?->»/ .
112.50

118
167»/,
128 ' ,.
161 '/-

209
61' /,
84»/,
83' /.
83 '/,
79»,,
81 ' !,

b"/oDonan-Drau
S °/o Kranz -Aosef-Prior .
5"/, Kronpr. Rudolf -Prior .

von 1867/68
5"/»Kronpr.Rud.-Pr .v.1869
8^ rst.PrdwestS.-P .k.S.
5°/« » . Iüt . L.
5"/« Vorarlberger
5"/«Urigar.Ostb .-Prior .i.S .
5"/»Ungar.Nordostb.Prior .
5°/«Ungar.Galiz.
5"/oUngar . Eis.-Anl.
b"/Mr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/oöstr. Süd -r »mb..Pr .
5<soösterr .StaatSb.-Pr .
3°/oSsterr.StaatSb .-Pr .
8°/oWien .-Pottendorf -Pr .
3«/oLivorn .Pr ., i -it. o, vao ,
5°/« Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4' /,°/° , »
6«/« Pacific Central
6°/o Südl . Pac . Missouri

61 »/.
82 .31

75 »,.
7S' ,.
84 »,.
78 »,.

75
63 -/,
77»i,
64 ' ,.

81
88',.
52 »,.

103»,,
73» ,

49^
101 »,.

101
107 -,.
96 ' ,.

Antehensloose und Prämienanleihe .

3 -,,0/oPreuß .Präm . lOOTHl. -
>? »n-MindenerlOO-Lhalrr -

Loose 130-s.
Bayr . 4»/, Präwien -Anl. 131-/ .
Badische 4«/. dto . 131

» 35-fl--8oose —.—
Braunschw. SO-ThkoLoosr 88.-
Äroßh . Hessisch« rö -fl̂ koche
AnSbach-Gmqeohanf . Loose 35.60

Oestr. 4°/.250flLoosev.1854
„ 5»/M )fl.. „ , .1860
. 100-fl..Loose v. 1864

Ungar. StaatSloose 100 fi.
Raab- Grazer lOOTHlrLoose
Schwedische 10-Thlr ^ Lo,se
Finnländer 10-Thlr ^ L»«se
Meininger 7-fl.-Lo »se
3 "/«Oldenburger40-Thlr .-L.

113 ' /,
123-/,

29VLS
184 .60

83 »'.
51.20

24.80
126 »,.

Wechselkurse , Kokd «nd Silber .

London lOPsd .St . 2 ",o
Paris 100 Aires . 2°/o
Wien10vst . östr .W. 4°,o

204.72 Ducaten . . .
80.90 i 20 -Iirancs -St .
—.— ! Engl. Sovereigns

Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9L7 —« 1
. 16.17 -21 »/,
. S0L6 - 41
. 16.69 - 74
. 4.17—2»

schwächer.
Kreditaktien 480.—, StaatSbah »

Disc. Commandit 155.20, Reichsbank

Disconto . . . l.S . 3 »/«
Holländ . I0 -fl. -St . Mk. 16.-

Hendenz
ZSerliner Mrse . 17 . Jnli .

495 . —, Lombarden —
— . Tendenz : festest.

Wiener Mrse . 17. Juli . Kreditaktien 271.50, Lombarde»
Anglobank 125 .30, Napoleonsd'or 9 .20. Tendenz : festest.

« sr - Wettere Kandelsnachrichte » in der Aeitage Kette ll .
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Anzeige - er Vorlesungen ,
welche im Winter-Halbjahr 1879 — 80 auf der Großherzoglich Badischen Nuprecht- Carolinilchen Universität zu Heidelberg gehalten werden sollen .Die Vorlesungen werden den 15. Oktober eröffnet.

I . Thr»l« gische Fakultät .
Schenkel : Christliche Dogmatik. — Liturgische Besprechungen und Uebungen.— Beschichte der Predigt , zweite Hälfte , seit der Reformation . — Homiletische

Hebungen und Kritiken. — Katechetische Ueoungen. — Besprechungen über Ethik.
Baß : Theologische Enchclopäbie und Methodologie — Dogwengeschichte . —

Uebnugen in der Dogmengelchichte and Symbolik .
Merx : Heilige Llkerthüuicr der Hebräer. — Erklärung der Genesis. — Jnter -

pretir - Uebongen im Alten Testament . — Aelhiopisch .
Holsten : Erklärung der Briese an die Galater und Römer . — Entstehung

und Wesen der Religion , aus Grand von Schletermacher't Reden über die Religion .— Nentestamrnttiche Jmerpretir -Uebongen.
HanSratt, : Erklärung der Johannes - Evangeliums . — Kirchengeschichte ,I . Theil . — Kirchengeschichtliche Uebungen.
Vassermaon : Erklärung der evangelischen Wunderberichte. — Liturgik. —

Praktische Auslegung auSgewählier Stücke de» N . T . — Kathechetische Uebungen über
veulestawentliche Abschnitte . — Lehre vom Bolkstchulwesen, mit Einführung in die
Volksschule. — Mittheiloaxen und Analysen von Predigten .

Kneucker : Lektüre der aramäischen Stücke in den Büchern Lsra und Daniel ,oder der Pnke Aböl, mit bezügl. linguistischer Einleitung . — Exegetische Uebungenund kirchengeschichrlicheS Repetitorium .
Schellend erg : Pastorallehre . — Homiletische Uebungen und Kritiken —

Katechetische Uebungen.
II . Juristische Fakultät .

Bluntschli : Allgemeine Staatslehre . — Allgemeiner und deutscher StaatS -
recht . — StaatSwifse -cschaftltcheS Sewinar .

Renaud : Deutscher Reichkcivüprozeßrecht mit Einschluß der ConearSrechtS.— Französisches Livilrecht.
Schulze : Kncyclopädie u . Methodologie der Rechtswissenschaft. — Völkerrecht.
Bekker : Pandekten. — Erbrecht. — Privatrechtlicher Seminar .
Heinze : Strafprozeß . — Praktikum für Strafrecht und Strafprozeß .
Karl .owa : Geschichte der römischen Recht». — Institutionen des römischen- Privatrechtliche» Seminar .
Röder : Natarcecht ( Rechtsphilosophie) . — Strafrecht . — Völkerrecht.
Strauch : Verfaffung de « deutschen Reiches. — Politik .
Bäht : Araßer « römische Rechtrgeschichte . — Römischer Tivilprozeh . — Pan -

dekten - Praktikum und Jurisprudenz der täglichen Lebens . — Pandekten-Exegeticaw.
Amann : Pandektrn - Repetitorinm u . Praktikum . — Uebungen des Proseminars .
Löniug : Repetitorium urw Praktikum über deutscher Tivilprozeßrecht. —

Strafrechtliche Uebnugen.
Cohn : Deut scheS Privatrecht . — Handels -, Wechsel - und Seerecht.

III. Medizinische Fakultät .
Lange : Theoretische GebnrtShklfe . — GeburtShülsliche Klinik.
DelssS : Allgemeine und anorganische Experimentalchemie.
Friedreich : AaSgewählte Kapitel auS der speziellen Pathologie und Therapie .

— Medizinische Klinik. ^
Gegenbaur : Ana' omie der Menschen H . Theil . — Entwickelungsgeschichte

deS menschlichen Körpers . — Präparirübungen .
Kühne : Experiwentalphyfiologie , I . Theil . — Physiologisches Praktikum . —

Praktischer LursuS der Histologie.
Becker : CurS überRefractionSanomalien . — LugenspiegeleurS. — Augenklinik.
v . Dusch : Ueber die wichtigsten Krankheiten der kindlichen Alter». — Medizi-

Nische Poliklinik.
I . Arnold : Allgemeine pathologische Anatomie . — Praktische Uebnugen iw

pathologischen Institut gemeinschaftlichmit Pros . Thoma .
Czerny : Ueber Orthopädie mit klinischen Demonstrationen . — Examinatorimn

über allgemeine Chirurgie . — Chirurgische Klinik.
Fürstner : Psychiatrische Klinik.
Nuhn : Osteologie und SyndeSmologie . — Anatomie deS Menschen , II . Theil

(Nervensystem und Sinnesorgane ) . — Vergleichende Anatomie. — LursuS der mi¬
kroskopischen Anatomie. — Repetitorium der gesammten Anatomie deS Menschen.

Oppenheimer : Arzneimittellehre . — Rczeptirübnngen .
MooS : Physikalische Untersuchung der gesunden und kranken Gehörorgans .
Knaufs : Oeffentliche Gesundheitspflege.
Erb : Spezielle Pathologie und Therapie Le» Nervensystems. I . Theil : Krank¬

heiten deS Gehirns und Rückenmarks. — Cnrsn » der Elektrotherapie.
Lossen : AnSgewählle Kapitel der speziellen Chirurgie . — Ueber Hernien .
Weil : Physikalische Diagnostik. — Syphilis nnd Hautkrankheiten.
Thoma : Speziell « pathologisch« Anatomie der Knochen , Gelenke und Mus¬

keln . — Praktische Uebungen im pathologischen Institute gemeinschaftlich mit Prof .
I . « r n ° l d.

Braun : BerbandcnrS nebst Vorlesung über Fractaren und Luxationen . —
Repetitorium und Examinatorrum der speziellen Chirurgie .

Fehr : Die Krankheiten der Gelenke .
Weiß : Die Augenkronkheiten in Beziehung zu Allgemrialeideu . — Repetito¬

rium in der AsgenoperationSlrhre .
Schnitze : Arzneimittellehre . — Diagnostik deS HarvS und der Sputa . —

ArzneiverordnungSlehr «. — Repetitorium und Examiuatsrinm der speziellen Patho¬
logie und Therapie .

JnraSz : Praktischer CursuS der Laryngoskopie und der Diagnostik der Kehl -
kopskraukhritea. — Ambulatorische Klinik für Kehlkopf - , Nasen - und Rachenkranke. —
Ueber die Störungen der Stimme und der Sprache .

Lohn stein : Theoretische und praktische Geburtshilfe . — Frauenkrankheiten,
speziell die Krankheiten der Gebärmutter und der Ovarien . — GeburtShülslicher Ope -
ranonScursu « mit praktischen Uebungen am Phantom . — Repetitorium anb Exami -
uotorium der gesammten GeburtShuIfe und Gynäkologie.

Steiner : ElektrizitätSlehre für Mediziner als Einleitung in die Elektrophy-
fiologi« und Elektrotherapie . — Experimentelle Toxikologie.

Rüge : Osteologie und SyndeSmologie.
Fischer : Psychiatrie.

IV . Philosophische Fakultät .
Bnnsen : Experimentalchemie. — Leitung der praktisch -chemischen Arbeiten .
Kopp : Theoretische Chemie. — Uebungen in chemischen Berechnungen . —

Meteorologie nnd Klimatologie.
KnieS : Praktische Nationalökonomie und BolkSwirthschaftSpolitik. — Finanz -

Wissenschaft — SkaatSwiffenschaftlicheS Seminar .
Stark : Antike Kunstgeschichte , II . Theil (Blüthezeit und AuSleben der griechj .

scheu und römischen Kunst). — Die Meister der neuen deutschen Kunst seit MengSnnd LarftenS . — Iw archaeologischrn Jnßitnt : Erklärung auSgewählier Abschnitteaus Ovid 'S Fasten zur Einführung in dar römische Religionswesen . — KritischeLektüre von Lesfing 'S Laoloon.
Fischer : Geschichte der christlichen Philosophie von den Anfängen des Christen-

thnmS bis zum Zeitalter der Reformation ( tncl.). — Ueber G . Ephraim Lesfing 'S
Leben und Wr .ke.

Bartsch : Geschichte der deutschen Literatur von der ältesten Zeit bi- zur Re-
svrmation . — Im germanisch-«omanischen Seminar : I . Deutscher CurS : TextkritischeUebungen; H . Französischer CurS : Textkritische Uebungen.

Weil : Arabische Sprache . — Erklärung der Moallakah deS Lebtd in Berbin -
düng mit Uebungen im Lesen arabischer Handschriste«. — Erklärung der 1601 Nacht,mit Uebungen in vulgärarabischrr Loaversation . — Persische oder türkische Sprache .Privatissima über hebräische , arabische , Perfische und türkische Sprache und Literatur .

WachSwuth : Geschichte der römischen Republik. — Erklärung der Drmosthe-
nischen Kranzrede . — Im philologischen Geminarium : JntecpretationSübungen (Lu -
ripiäes ' ^ Icestis ) . — Disputationen über eiagereichte Abhandlungen .

FschS : Synthetische Geometrie. — Theorie der elliptischen Funktionen . —
Mathematische Uebungen im Unter - und Ober - Sewinar .

Wiukelmann : Allgemeine Geschichte de » Mittelalter » . — Diplomatik mit
Uebungen. — Historische Uebungen.

ErdmannSdörffer : Geschichte der neuesten Zeit von 1840 an . — Allge¬meine Geschichte deS ReformativnSzeitalterS (1378—1648) . — Historische Uebungen.Quincke : Experimentalphysik (Allgemeine Physik, Wärme , Akustik) . — Mathe¬matische Physik. — Praktische Arbeiten im physikalischen Laboratorium für Geübtere.
Fühlrug : Cowptabilität der Landwirthschast. — Association? - und Credit-

wesen der Landwirthschast. — LandwirthschastlicheSSeminar .
Pfitzer : Anatomie und Physiologie der Pflanzen . — Praktische Arbeiten im

botanischen Institut a . für Geübtere ; b . für Anfänger . — Botanische Pharmakognosie.
Stengel : Landwirthschaftliche Pflauzenbaulehre , I . Theil . — Landwirthichaft-

liche Thierzuchtlehre. — Gesundheitspflege der HanSthiere . — Ueber Wolle und Woll-
prvduktion . — Agronomische Arbeiten im landwirthschastlichen Laboratorium .

Schöll : Geschichte de» griechischen Drama '» . — Erklärung der GedichteCatnll 'S. — I « philologischen Seminar : Lateinische Interpretation von Licero'SRede pro M . Caelio . — Lateinische Disputationen über Abhandlungen .R o senk » sch : Mineralogie . — Petrographie . — Mineralogische» Praktikum.— Mineralogische und pctrvgraphisch« Uebungen.
Osthoff : Deutsche Grammatik — Einleitung in die oSkischen und nmbrischeaSprachdenkmäler . — Fortsetzung de» SanSkritcursuS (II . CurS)
Bütschli : Allgemeine und spezielle Naturgeschichte der Thiere . — Zoologische

Uebungen und Demonstraiionen für Anfänger im Anschluß an die Vorlesung über
Naturgeschichte. - Zoologisches Praktikum . — Ueberstcht der wichtigsten aoSgeporbe«neu Thierformen .

Lantor : Theorie der Lnrven und Oberflächen. — Ebene und sphärische Tri¬
gonometrie . — Geschichte der Mathematik. III . Theil .

Uhlig : Erklärung von Aeschylu 'S Agamemnon . — Pädagogische Uebungen inden gymnasialen Unterrichtsfächern vor verschiedenen Gymuafialklaffen.
Boraträger : Pharmreie oder pharwacentische Experimrntalchemi«. — Prak -

tisch- chemifche Uebungen im Laboratorium .
Rümmer : Arithmetik II . Theil . — Elementar - Teometrie und Stereometrie .— Differential - und Integralrechnung . — Politische Arithmetik.
Lefmann : Vergleichende Grammatik der indogermanischen Sprachen . —

SanSkrit .
Horstmann : Einleitung in die Termochemie.
F . Eisenlohr : Theoretische Optik. — Differential - und Integralrechnung .— Ueber dar Potenzial .
A. Eisenlohr : Erklärung hieroglyphischer und hieratischer Texte.
Thorbeckr : Arabisch« Grammatik . — Erklärung arabischer Dichter. — Perfi¬

sche Grammatik .
Ihne : Die Syntax der englischen Sprache . — Im germanisch - rowanischeuSeminar : Englisch- deutsche Uebungen; Deutsch-englische Urbnugen.
Laur : Geschichte der französischen National - Literatur . — Im germanisch- roma¬

nischen Seminar : Französisch-deutsche Uebungen ; dentsch-französische Uebungen:
mündliche nnd schriftliche Uebungen.

Gaedeke : Deutsche Geschichte von 1815 - 1850. — Geschichte der FranzösischenRevolution und deS Napolcenischen Kaiserreichs.
Koßmann : Spezielle Zoologie. — Zoologische Studien . — Zoologische-Praktikum .
Caspari : Anthropologie (EntwicklmigSgeschichte des Menschen mit Rücksichtauf di« Lehren deS Darwinismus . — Ueber die Bedeutung deS Prinzips der Theo¬

logie in den verschiedenen Systemen der Philosophie , vetbnndrn mit einem philosophi¬
schen Praktikum nnd DiSpntatorinn .

Scherrer : Deutsche VerfaffnngSgeschichte. — Interpretation der Germania
deS TocitnS . — Gesellschaftswissenschaft(Sociologie ).

K. Frhr . o . Reichlin - Meldegg : Geschichte der Philosophie von den Jooieinbis zur Gegenwart .
DoergenS : Geschichtliche Propaedentik . — Römische Aaisergeschichte . — Ueber

Licero'S Lehre vom Staa : (äs rspudlieä ) .
No hl : Geschichte der Instrumentalmusik . — Ueber R . Waguer 'S Holländer,Tanuhänser und Loheugrin.
ASkrnasy : Ueber Cryptogame ».
Leser : Nationalökonomie . — Finanzwifsenschaft und Finanzgesetzknnde.
Slrinschmidt : Geschichte Friedrichs deS Großen .
Schmidt : Technologie der Salze . — Metallurgie . — Genetische Geologiemit einem einleitenden Abriß der Gcognoste.
Koch : Ueber krankheiterregende Pilze . — Pslanzenaoatomische Demonstrationen .Brandt : AuSgewählte Briefe von Cicero . — Philologische Uebnugen.
Nehaghel : Altdeutsche Metrik . — Im germanisch. romanischen Semmar :

Altdeutsche Uebungen; oendeutsche Uebnugen.
Neumann : Historische Grammatik der engl. Sprache . — Wichtigere LapitelauS der altsranzöfischen Grammatik . — Im germavisch- romanischen Sewinar : 1 . Eng¬

lischer CurS : Attenglische Uebungen (Lhoucer u . Spenser ) ; II . Französischer CurS :
Altfranzöstsche Uebungen (12. Jahrh .) .

Bcrnthsen : Organische Experimentalchemie. — Praktisch« Uebungen im che¬
mischen Laboratorium . — Chemische » Colloquium.

Zorn : Organische Experimentalchemie. — Praktische Uebungen im chemischenLaboratorium . L.9l6 .

L927 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den direkten Güterverkehr zwischen
den württrmbergischcn, badischen and elsaß-
lothringisch- luxemburgischen Eisenbahnen
einerseits und den schweizerischen Bahnen
via Rorschach . RsmanShvr » , Konstanz,
Singen , Schaffhausen, WaldShnt und Ba¬
sel anderseits ist ein neuer , v "w 1 . August l.
I ». an giltiqeZ Reglement erschienen , durch
welche- die bisherigen Reglement » z» den
direkten Gütertarifen zwischen den genann¬ten Bahnen außer Kraft gesetzt werden.

Exemplare diese» Reglement» können zum
Preise von 25 Pfennig durch Vermittelung
unserer Güterexpeditivnen bezogen werden.

Karlsruhe , de» 16 . Juli 187S.
_ General -Direktion ._

L.S18. Karlgrnhe .

Gemarkung EHenroth .
Zur Anfkekung deS Lezerbuch» der Ge¬

markung Ltzenreth im Amtsbezirk Ettlin¬
gen ist in Folge höherer Ermächtigung Tag -
sahrt aus

Montag den 21. Ioli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf da- donize RrthbauS anbrraumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung« erden unter Hinweisung aus K6 letzter

Absetz der landesherrlichen Verordnung vom
26 . Mai 1857 hievon in Kenotniß gesetzt
und anfgesordrrt , da, wo zu Gunsten ihrer
Grundstücke Grunddienstbarkeiten bestehen ,
solche unter Vorlage d r daraus bezüglichen
RechtSurkunven dem Unterzeichneten zum
Einträge ins Lagerbnch anzrnnelden.

Karlsruhe , den 14. Jnli 1879.
_ Genter , BcznkSgeometer.

L .9L2. 1 . Nr . 119l . Offenbar, .

Lieferung von Ankern.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die Lie¬

ferung von 7 je ca . 200 Kg . schweren An¬
kers in Submission .

Aeltere noch gute Anker werden gleich¬
falls angenommen .

Die Bedingungen und Zeichnungen lie¬
gen hier zur Einsicht ans. Angebote pr»
100 Kg . find portofrei , verschlossen und mit
entsprechenderAufschrift versehe « , bis

Donnerstag den 31 . Juli d. I .,
Morgen - 10 Uhr ,

aaher einzvreichen.
Offenbnrg , den 15. Juli 1879.

Großh .

L.9S8. Karlsruhe .

e.
Der Unterzeichnete hat fich ^ eute als

Anwalthier niedergelassen . Wohnung und
Geschäftszimmer Waldstratze Nr . 85 .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1879.
Moritz Kürst , Anwalt .

L 925. 1 . Merch «
ingrn ( Osterburken .)

Gärtner¬
stellegesuch.

Ich suche sür einen imÄSSSM--
Obst , und Gemüse-

bau erfahrenen fleißigen und durchaus so¬
liden verheiratheten Gärtner , welcher ganz
selbstständig arbeitet , ebenso in landwirth -
fchaftlichrn Produkten praktische Kenntnisse
besitzt , gestützt auf die besten Zeugnisse eine
bleibende Stelle , wenn gewünscht wird ,könnte er auch ohne Familie eintreten .
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An¬
träge

Rieger 's Commissiousbureau
für Land- und Forftwirthschaft .

Merchingen (Osterburken.)
L.924. 1 . Eine Hypotheke von^ jZJMy

Rm . , auf 10 Jahre auf einer Landapothrkemit 5" , Zinsen stehend , ist zu verkaufen.B . b. d . « xped. d. Bl . sub . « LS .

L.SOO 2. Ein mit guten Zeugnissen
oers . stütz , j Gärtnergehilfe » der
wehr auf gute Aukbild. u . B -Handlg
denn auf hohen Lohn steht , s. zu s. weit
Ausbildung Stellt in einer größ. Herr¬
schaft- - od. HandelSgstrtnern . Näh . u
0 .61078a durch H-

- 7W - Kurort
Mgi -Klösterli
Gajihss Mr Aovllk.
Milch - , Molkenkitt, Badanstalt , Post -

Telegraph im Hanse , billig« Pension - Preise
empfiehlt sich bestens

L.9S3. 1. Eberbach .

Bekanntmachung .
Tge Stadt Sberbach »erkauft 50 entbehr¬

lich werdende, gut erhaltene Straßenlater -
nen nebst dazu gehörigen gußeisernen Eon¬
solen und nimmt dißfallstge Kaufanträge
entgegen.

Eberdach, den 15 Juli 1879.
Gemeinderalh.

Ol-. Beinr . Kneckt .

Stellegestich . «. .ALL
Inzipient , schon längere Zeit beschäftigt ,
sucht Stelle bei einem bad . Gerichte oderAn -
walt . Näheres bei der Expedition d. Bl .

S «.A4,rsvrtege .
HaadeiSrcgiLu -WislrKgr.

M .82 ). Nr . 18,328 . Lörrach . Zum
Firmenregister wurde heute eingetragen zu
O .Z . 100 Firma m d NiedrrlaffungSort ,
Angust Kaiser , Specerei - und Spirituo¬
sengeschäft in Wyhlen . Inhaber Angust
Kaiser in Wyhlen . Laur dessen unterm
30. Juni d . I mit Franziska Di ehl von
Kaiserslaulern crrichtelemEhevertrag schließt
jeder Lbeil sein Vermögen im Sinne de»
L.R .S . 1500 - 1504 von der Gemeinschaft
aus , und erklärt e» mit Ausnahme der
Summ - von 106 M ., welche jeder Theil in
die Gemeinschaft einwirft , sür ersatzpflichtig .

Lörrach, den 12 . Juli 1879.
Großh . bad. Am' ogericht.

I . B . d . R . :
L a u ck.

Zwangsversteigerung .
L.8I6 . Bruchsal .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Bersü -

gung wird dem Samuel Drach von Unter¬
grombach am

Donnerstag dem 21. Angust 1879 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhau » zu Untergrombach
die unten beschriebene Liegenschaft mit dem
Bemerken öffentlich versteigert, daß der end -
gillige Zuschlag erfolgt , wenn wenigsten»
der SchätznngSpreiS erreicht wird.

Ei« einstöckige» Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , Schöpfen o.
Schweinställcn, 6>/z Rathen Platz ent¬
haltend , oben im Dorf Untergrom¬
bach. neben Josef Karlebach und Frz .
Stelzer , vornen Bach, hinten Gustav
Hartwann . . . . . 2400 M .

Die» wird hierdurch öffentlich bekannt ge-
macht und zugleich dem abwesendenSchuld¬
ner ans diesem Wege eröffnet mit dem Be-
merken , daß der Erlös vom Steigerer mit
Fünf vom Hundert , vom Zuschlag- Inge an
zu verzinse», baar za bezahlen ist ;

2 . daß, wenn der Schuldner Versteigerung
aus ZahlungSzteler wünscht, er eine schrift-
liche Einwilliznug der Gläubiger , oder eine
vor den letzten acht Tagen vor der Verstei¬
gerung nachzusuchendc richterliche Verfü¬
gung beiznbringen habe ;

3 . daß etwaige Einwendungen gegen diese
nnd die weiteren VersteigerungSbedingangen,sowie gegen die Schätzung vor Ablauf der
letzten acht Lage vor »er Versteigerung bei
Großh . Amtsgericht Bruchsal vorzubrtugen
find. P .O . 88 936 . 937 .

Bruchsal, den 8 . Juli 1879.
GerichtSnotar

Wolfs .

L.817. 1. Karlsruhe .
Zweite Ltezenschasts-

Versteigermrg.
Am

Donnerstag dew 31. Iuli d . I .,
Nachmittag » 2'/, Uhr ,

wird dar zur Gantmaffe deS verstorbene»
Schreiners Julius Riedinger dahier
gehörigeAnwesen, al» :

in der Louisenstraße dahier unter Nr .
62 einerseits neben Holzbäadler Max
Schweizer, anderseits neben Oekonom Max
Zutavcrn Relikten gelegener Bauplatz von
ungefähr 340 yM Flächeninhalt nebst eine»
darauf errichtete» zweistöckigen Hinterge¬
bäude und einem einstöckigen Seitengebäude ,sammt der saaftigen liegen?chastlicheu Zuge«
Hörde, einschließlich de» Grund und Bodens ,
taxtrt zo . 10,000 M .
im KommissiouSzimmer de» Rathhanse»
dahier einer zweitenVersteigerung auSgesetz^
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wen»
der SchätzungSpreiS auch nicht geboten wird.

Der vom ZuschlagSkage au mit 5 "/§ ver¬
zinsliche SteigerungSerlöS ist zu '/ziel baar
und der Rest in drei gleichen JahreStermi -
nev , Martini 1879,18M und 1881 zahlbar.

Die näheren BersteigerungSbediogunge»
können inzwischen iw Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Kaiserstraße Nr . 133 «eben
der kleinen Kirche eingesehrn werden.

Nachrichthievon dem UnlerpfandSglänbi «
ger Ioses Fleig . Kohlenhändler van hier ,
dessen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , behuss Wahrung seiner Rechte.

Karlsruhe , den 2. Jalt 1879.
Großh . Notar

_ Ott ._

Bürgerliche Rechtspflege .
«nt» 8»diaimgeL.

M .800 . Mr . 22,567. Bruchsal .
Die Verbeiständung deS An¬

drea» Mond von Büchenau betr.
Durch Erkeontniß vom 17. v. M . wurde

dem Schmied Bndr . Mund von Büchenau
verboten , ohne Beiwilligung seine - Bei¬
standes, Landwirth Karl Mund von da, zu
rechten, Vergleiche zu schließen , Anleheu auf .
zuuehmeu, ablöSliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheine zn geben , auchGüter zu veräußern oder zu verpfänden .

Bruchsal, den 12. Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S . Reis .
Gtrafrechtspfleg»

Ladungra md Fahssnagrit .' M .824 . Nr . 24,922 . F r e t b u r g.
I . U. S .

gegea
SaleS Weber Eheleute von
Waltershofen

wegen Kuppelei.
SaleS Weber von Walter - Hofe « u . dessen

Ehefrau , Klara , geb. Dengler , der Kuppelei
ongeschuldigt , werden ausgefardert, sich

binnen 14 Tage «
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung da » Erkenutniß
werde gefällt werden.

Freiburg , den 11 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Druck and Verlag der G. Braun ' schen H ofbnchdruckeret . (Mit einer Beilage.)
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